
Rückert, Friedrich: 83. (1839)

1 Der Liebe Blick ist gut, bös ist der Blick des Neides,

2 Der Liebe Blick thut wohl, der Blick des Neids thut Leides.

3 Der Blick des Neides reißt das Haus des Nachbarn ein,

4 Der Blick der Liebe fällt hinein wie Sonnenschein.

5 Der Blick des Neides zehrt wie Sommerglut die Bronnen,

6 Der Blick der Liebe schwellt das Herz wie Frühlingswonnen.

7 Dem Blick der Liebe blickt entgegen Lieb' aus allen,

8 Des Neides Wohlthun ist aufs eigne Herz gefallen.

9 Der Blick des Neides sieht zu seiner eignen Pein

10 Nur alles fremde groß und alles eigne klein.

11 Der Blick der Liebe sieht gern alle gut und reich;

12 Denn nur die Liebe macht dem Eignen Fremdes gleich.
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